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den Nachvollzug der gründlıch durchgearbeiteten Quellen unnötig un:
schmerrzlıch. Andreas Kränzle

Olaf Mörke, Dıie uhe ım Sturm. Die katholische Landstadt Mındelheım
der Herrschaft der Frundsberg im Zeıtalter der Reformation (Veröffentlichun-
SCH der Schwäbischen Forschungsgemeinschatt, Reihe 1 Band 19} Augsburg
199% 207

In den etzten Jahren sınd auch dıe Kleın- un Miıttelstädte ın zunehmendem
Ma{fSe VO der Geschichtsforschung entdeckt worden. Die vorliegende Unter-
suchung 1st aus dem Projekt ‚Stadt 1mM Spätmittelalter un: Reformatıion ın
Suddeutschland“ des bıs 1984 der Universıität Tübıingen bestehenden Son-
derforschungsbereiches „Spätmittelalter un Reformatıiıon“ hervorgegangen.
Der merkwürdige Titel „Dıie uhe 1mM Sturm“ bezieht sıch auf die
zentrale Frage, ın Miındelheim dıe Reformatıon nıcht Fu{fß fassen
konnte eıner Zeıt, als 6S anderswo 1m ländlıchen un stadtischen Umtfteld
Unruhen un Veränderungen kam

Von 146 / bıs 1586, also 120 Jahre lang, dıe Reichsritter VO  } Frunds-
berg dıe adelıgen Stadtherren, W as für eıne ziemliche Kontinuıltät spricht. Die
Untersuchung der Bevölkerungs- un Vermögensentwicklung ın einem ersten

Abschnuıtt deutet bereıts auf eın langsames organısches Wachstum hne spekta-
kuläre Einschnuitte.

Autfgrund der Auswertung des Steuerbuches VO 1563 können einıge ınter-
ESSanie Einblicke ın den Handel SOWI1e iın die Gewerbe- un Wirtschaftsstruk-
tur werden, wobej der Vt. wıederum aut dıe Kleinheıt un: Dıiıchte
des Raumes sprechen kommt, die eıne topographische WwW1e€e sozıale Sonder-
entwicklung verhinderte.

DDer Erwerb VO  ; ‚A bedeutendem außerstädtischem Grundbesıtz durch
dıe städtische Oberschicht stellte eher eıne Erganzung dar, mıt dem sıch diese
iın der Lebensweıiıse dem Landadel annäherte. Dieses Phänomen 1st Ja ın och
ausgepragterem Ma{fe aus größeren Stäidten bekannt. Yrst Ende des
16. Jahrhunderts kam 65 eıner Störung der sozıalen un wiırtschaftliıchen
Stabilıtät, als das Haus Frundsberg 1n männlıcher Lıinıe erlosch un der Erb-
schaftsstreit zwıschen den Aausern Mazxlraın un: Fugger entbrannte.

Dıie Zahl der Kandıdaten für eın Ratsamt WaTr begrenzt, auch 1er mufßten
sıch Herrschaft un Rat mıteinander arrangıeren.
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Was die Entwicklung der Beziehung VO Stadt un Herrschaft betrifft,
markieren die umfangreıichen stadtrechtlichen Bestimmungen des Vertrages
VO 1548, iınsbesondere dıe C verankerte Eınbeziehung eınes herrschaftlı-
chen Steuereinnehmers, ach Meınung des Vf. den Übergang „Von der infor-
mellen ZUT tormalisıerten Herrschaft“. Ansonsten hatte sıch 1mM Gegensatz
anderen Gebieten für die Mindelheimer die Rechtsposition 1m Umland nıcht
verschlechtert.

Als der Schmalkaldische Krıeg sıch der Stadt näherte, verhielten sıch die
Mıiındelheimer ıhrem Stadtherrn gegenüber weıtgehend loyal bıs auf eıne Mın-
derheıt, dıe Maı 1548 Urtehde schwor. In diesem Zusammenhang spielte
der damalıge Bürgermeıster Conrat Stribel, der nıcht den eingesessenen
Famıiılien gehörte un dessen Karrıere damıt abrupt beendet wurde, eıne unNnge-
klärte Rolle

Man hat bıldlıch gesprochen den Eındruck, da{fß der Autor mıt Kanonen auf
Spatzen schießt. Die ftast auf jeder 7zweıten Seıte dieses Buches verwendeten
Begriffe WI1e „Stabilität“, „Homogenıität“, „Konformismus“, „informell kon-
trollierbares Sozialgebilde“, „Harmonıie“ lassen die insıstıerend beschwo-
LEINIC „Ruhe 1m Sturm “ auf eıne ermuüdende Art deutlich werden. 1el-
leicht schien N dem Vt. doch eıne undankbare Aufgabe seın, die
schon VO Friedrich Zoeptl (Geschichte der Stadt Mindelheim 1n Schwaben,

getroffene Feststellung, da{ß 0605 1ın Mindelheim keinen größeren retor-
matorischen Unruhen kam, miıt umfangreichen Datenmateri1al n  ern

mussen. Verdienstvoll bleibt dıe Herausarbeitung der kleinstädtischen Struk-
Liur Mindelheims. Stefan Miedaner

Walter Pötzl!l (Hrsg.), Zusmarshausen. Markt, Pflegamt, Landgericht un Be-
zırksamt, Zusmarshausen 1992, 303

Während eın bereıts 1979 erschiıenenes Heimatbuch dıe Marktgemeinde 1ın
den Vordergrund stellte, W ar CS dıe erklärte Zielsetzung diıeser anläfßlich der
1100-Jahrfeier VO  7 mehreren Forschern erarbeıteten Festschrıift, dıe Akzente
mehr auf die Einbettung ın das Umland legen un: damıt auch Cr Bezüge
aufzuzeıigen.

Ausgehend VO  } der Urkunde Könıg Arnults 1mM Jahr 8972 mıiıt der ersten

Erwähnung des Ortes un eınem 1er vermuteten karolingischen Königshof
schildert Walter Pötz] dıe Entwicklung des Zentralortes Zusmarshausen VO


